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Mts- MdZntelligenz-Blatt
Dienstag den 17 . Januar I 8 ZL.

Dekanatantt Nagold.
Diejenigen K . Pfarrämter , bei wel¬

chen die betreffenden Fälle vorliegen,
werden erfüll t, den Blinken - und Taub-
stummenbericht einzusenden.

Den 15 . Januar 1854.
Königl . Dekanatamt.

"" Freihofer.

OberamtsgerichL Nagold.
Vermögensbeschlcrgnahme.
Nachdem der Trainsoldat Goitlieb

Friedrich Haar er  von Wildberg durch
Urtheil des K . Mil itärrevisi  o >zS-
gerichts  unterm 17 . Dez . der De¬
sertion  für schuldig erklärt worden,
wurde durch oberamtSgerichtlichen Be¬
schluß vom Heuiigen die Beschlag¬
nahme seines gegenwärtigen und künf¬
tigen Vermögens , der Rechte Dritter
unbeschadet , verlügt , waS hiermit be¬
kannt gemacht wird.

Den 31 . Dez . 1853.
K . OderannSgericht . v . Nom.

Almsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

EerichlSdezuks - tagold.
Erster Lietzensevnlts-

Verkanf.
In der Deditsache der -h Gattin

des Johann -Michael Kühnle,  frühe¬
ren Kronenwirlhs von Egenhausen,
findet zu Folge oberamtsgerichtlrchcn
Auftrags am
Donnerstag dem 16 . Februar d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
" " erster Verkaufs -Versuch

?ss4 ^ ^ , zur Kühnle ' schen Masse
«v gehörigen Liegenschaft, be¬
stehend in

G e b a u:
1 Kellerhütke , nebst einigen Niikhen

Küchengarten , an der Lindengaß,

i./4

^ an einem zweistöckigen Wohn¬
haus und Scheuer , mit eingerich¬
teter Metzig , unten im Dorf;

Garten:
1 Morgen 1 Viertel 5,5 Ruthen

im hinlern Thürle,
an 8 ^ Ruthen

und an
SVg Ruthen in Heu-

genwicjen,
7,4 Ruthen Wiesen , jszt Wurz-

garten , in Hrrrqenwiese » ;
W -' i e s e n:

20,1 Rüthen sn Heugenwicsen,
Hg Morgen 7,5Riilhen bei de» Eichen;

M ä b e f e l d:
2/z Morgen 9Hz Ruthen im Hum-

meidcrg,
s/g Morgen 39,5 Ruthen im Aichholz.
»/g Morgen 28,8 Ruthen im Hoch Holz;

Ae ck e r,
Zeig Walddorf : -

Hg Morgen 3,4 Rüchen im Aichholz,
Morgess3 '2,7 Ruthen auf dem

Stauch d erg;
'sg Morgen 20,6 Ruthen im Leinlock,

Morgen l6,6Ruihen am Berg;
Zelg Bösingen:

b/g Morgen 5,0 Rüchen auf der
Hnvb , der Etraßenacker;

Wald und Eg arren:
3 /̂g Aiorgen 46,3 Ruthen auf dem

Vogelfang,
gemeinderatdüch zu 1720 fl . geschäzt,
auf dem Raihhaus zu Egenhausen
statt , wozu man dte Kaufslnstigeu un¬
ter dem Bemerken ciuladet , daß sich
diejenigen , welche der Verkaufs -Kom¬
mission nickt persönlich bekannt sind,
mit gemeinderäihliche » Zeugnissen über
ihre Zahlnngöfähigkeii zu versehen
haben.

Altenstaig , den 4 . Januar 1854.
König !. Amiknotanat.

Wullen.

Amtsnotartat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsbezirkv Nagold.
Wirthschasts - Verkauf.

Zu Folge oberamtkgerichtlichen Auf¬
trags wird in der Gaulsache des

Johann Martin Ziefle,  Kronen-
wirihS von Egenhausen,

unter Bezugnahme auf die frühere
Bekanntmachungen , die
zu dessen Masse gehörige
Wirthschafc zur,Krone
sammt Tarten , am

Montag dem 13 . Februar d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rarhhaus zu Egenhausen ei¬
nem wiederholten und zugleich aber-
lezren Verkauf ausgefezk wdrden . . ,

Diese Wirth ckaft , welche gemeiude-
räthlich zu 5100 fl. geschäzt ist und
wofür dis jezt nur ein Kaufs -Offerr
von 3500 fl. gemacht wurde , har sich
stets und noch heute eures sehr leb/
haften Verkehrs zu erfreuen und würde
einem thätigen Mann , mit dem nökhi-
gen Betriebs -Kapital sein gutes Fort¬
kommen sickern , daher man die Lieb-
baber zurecht  zahlreichem Besuch ein¬
ladet.

Altenstaig , den 4 . Jan . 1854.
König !. Amtsnotariat.

W ul l e n.

Nagold.
(HcbMkdc - DcrkMrf

Den Geschwistern Joh . Gvttlieb und
Wilhelm Schneider  und dem Joh.
Georg Bengel,  sämmtlick ledig von
hier , ist zum Verkauf ausgesczi:

Ein zwe >stockiges Haus mit einer
DK . Bäckerei -Feuerstätte nebst Dung-

grübe beim RaihhauS auf dem
Marktplatz,

ein - eiudarnige Scheuer mit Stal-



rin besonderes Heuhaus hinter dem
HauS.

Der Verkaufstag ist auf
Freitag den 10. Februar 1854,

Vormittags 11 Uhr.
auf dem Ralhhaus scstgesezt, wozu
die Kaufsliedhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die näheren
Bedingungen und Angebote bei dem
Unterzeichneten gemacht werden können.

Den 9 . Januar 1854.
Gemeinderath Kap pler.

B d s i n g e n,
Oberamts Nagold . ,

Zweiter Liegeilschafts,-
Verkauf . ^

In der Gantsache des' Joh . Georg
Rapp,  Webers hier , kommt dessen
Liegenschaft, bestehend in

einem zwei¬
stöckigen Wohn¬

haus und
Scheuer unter

einem Dach , bei der Kirche,
ir/r Viertel 11 Ruthen Garten,
1 Morgen '/z Viertel I Rüchen

Wiesen und
2 Morgen 2 Viertel 12 Ruthen

Acker in verschiedenen Zeigen,
gemeinderäthlich zu 691 fl. tarirt,
auf dem Ralhhaus zu Bösingen am

Montag dem 6. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf » wozu Kaufsliebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen
Versehen, eingeladen werden.

Den 5 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

G u t ek u n st.
Ebershardt,

Gerichtsbezirks Nagold.
Dritter Lieger,schasts-

Verkanf.
In der Ganisache des Christian

Rentschler,  Schneiders hier , fin¬
det auf dessen Antrag am

Freitag dem 10 . Februar 1854,
Mittags 1 Uhr,

die in Nro . 98 , 100 , 102 dieses
Blattes näher beschriebene
Gebäu und Liegenschaft auf
hiesigem Nathhaus ein drit¬

ter Verkauf statt , wozu Kaufsliebha¬
ber eingeladen werden.

Den 7 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

Werner.

Feuerverfichermrgsbank
für

Deutschland zu Gotha.
Nach einer mir zugegangenen Mittheilung der Feuerverficherungsbank

für Deutschland zu Gotha wird dieselbe, nach vorläufiger Berechnung , ihren
Theilnehmern für 1853

circa 72 Prozent
ihrer Prämien -Einlagen als Ersparniß zurückgeben können . Die genaue
Berechnung der Dividende für jeden Theitnehmer der Anstalt , so wie der
vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1853 wird , wie gewöhnlich,
zu Anfang Mai d. I . erfolgen . Zur Annahme von Versicherungen für die
Feuerverficherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Nagold , den 12 . Januar 1854.
C. Oeffinger,  Apotheker.

N a g 0 l d.
L u in p e u - G k f u chr

Für eine größere Papierfabrik kaufe ich wollene und leinene Lumpen
in großen und kleinen Partien und zahle die höchsten Preise dafür.
_ G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Die

MeterevlOgie.
Mit vielen in den Tert gedruckten Abbildungen.

Preis 18 kr.
_ Buchha ndlung von G . Zaiser.

" N ä" g ö l d^

Karte der Türkei
und der

Fürsteuthümer Moldau und Wallachei,
nebst

besonderem Kärtchen der Dardanellen
und des Bosporus,

Preis 18 kr. ,
ist so eben angekommen und zu haben rn der Buchhandlung von G . Zaiser.

s N a g 0 l d.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu baben:

Die verschiede»« Trachte».
Mit vielt » in den Tert gedruckten Abbildungen . '

Preis 9 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Doctor Koch ' s
(König!. Preuß . KreiS-PhyfikuS zu Heiligenbeil)

Rräuter - Äonbons
haben durch ihre Güte allerwärtS den Ruf als das vorzüg¬
lichste Hausmittel für Ärust -, Katarrh - und Hustcnleidtnde
erlangt und sind in Original -Schachteln ä 36 kr. und 18 kr.
stets vorräthig in der

Buchhandlung von G . Zaiser.
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Salzstetien,
Oberamts Horb.

Ar « cht - Verkauf
Die Zehnikasse und Gültkasse ist

gesonnen,
ddn 25 . Januar 1854,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier

80 Scheffej . Dinkel und
circa 80 Scheffel Haber

an den Meistbietenden ge¬
gen baare Bezahlung zu
verkaufen . Die Früchten find gut und
sauber geputzt und können vor dem
Verkauf eingeschcn werden . Die Kaufs -
liebhabcr werden auf bestimmten Tag
höflich Ungeladen.

Den 8 . Januar 1854.
AuS Auftrag:

Zebntrechner Berge.
EderShardt,

Oberamts Nagold.
Hopfenstangen Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag dem 23 . d. Mts.

1200 Stücke Hopfenstan-
gen,

um sogleich baare Bezah - EWsV^
lung . Zusammenkunft ist präzis

Morgens 10 Uhr
beim Rathhause hier.

Liebhaber hiezu werden höflich ein¬
geladen.

Den 14 . Januar 1854.
Schulkheißenamt.

Werner.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Montag den 23 . Januar

werden im Gemeindewald hier
ILOStücke Langholz,vom

50er abwärts , und un¬
gefähr

1000 Stücke Hopfenstangen,
gegen baare Bezahlung verkauft , wo¬
zu die Liebhaber Hiemil eingeladen
werten.

Die Zusammenkunft findet
Morgens 9 Uhr

statt . Den 16 . Januar 1854.
Im Auftrag:

_Gemeinderath Dengler.
B e r n r ck.

Eine gesunde Säugamme bietet
ihre Dienste an . Näheres sagt

Rößleswirth Joh . Weik.

Nagold . !
Einladung.

Am Mittwoch dem 18 ., Abends , j
geht eine Gesellschaft von hier nachj
Jselshausen in die Linde . !

Sulz,
Oberamts Nagold.

Dienst - Anerbieten,
Unterzeichneter hat sich hier nieder¬

gelassen und bietet den hiesigen , so
wie den auswärtigen Einwohnern seine
Dienste an

Wundarzt und Geburtshelfer
Gröber.

Neueste

Blumen - Sprache
Ein Taschenbuch

der

Liebe und Freundschaft.
Preis 6 kr.

Weihnachtsbilder.
Eine Festgabe für Kinder von

Aler . Franz.
Mit 4 bunten Bildern.

Preis 24 kr.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung

sind zu haben:

Sammlung
auserwählter ^

Stammbuchs «Aufsätze
für ^

Jünglinge unv Jungfrauen.
Preis 6 kr. l

-*

Das

Geheimniss der Farben,!
einfache

Erklärung
der Ursache ihrer Verschiedenheit und
der mit den Farben verwandten Er¬
scheinungen , nebst einer gedrängten

Uedersicht der Naturkunde.
Preis 42 kr.

Der

Störenfried.
Ein

Warnungsbild
der Jugend aufgestellt

von
Äler . Franz.

Mit einem kolorirten Titelbilde.
Preis 12 kr.

I l l u st r i r t e

M Lrh r ch e rr
in

Reimen
für die Jugend.

Preis 9 kr.
Buchhandlung von G. Zaiser.

' Nagold. ,-
Vom ersten Januar 1854 an beginnt in der Weise der Zeitpredigten

folgendes , durch die gegenwärtigen kirchlichen Verhältnisse dringend gebotene
Unternehmen:

Evangelische Zeugnisse
süddeutscher Prediger

Eine Sammlung
von

Sekenntniss - Predigten
über alle

Uuterscheiduugslehren der evangelisch -lutherischen Kirche.
3n Verbindung mit vielen Freunden

herausgcgeben
von

C . A . Staudenmeper,
Stadtpfarrer in Güglingen.

Diese Predigten erscheinen jeden Sonn - und Festtag in groß Oktav,
aus schönem Papier , mir möglichst großem Druck , und kostet jede Predigt
einen Kreuzer.

Bestellungen übernimmt die Buchhandlung von G . Zaiser.



Gelsterklopfen.
Der Christenbote hat seiner Zeit vor dem Tischrücken

gewarnt , als diese sonderbare Erscheinung allgemeine
Aufmerksamkeit hervornef und unzählige Versuche ange-
stellt wurden . Welche Kräfte dabei spielen , ob mechanische
nur , oder aeich,magnetische , ist nicht mit Sicherheit er¬
mittelt worden . Daß die Sache aber auch ihre bedenkliche
Seite hat , daß sie auf jeden Fall mu dem Nachtgebiet
der Natur - zufammcnhängt , also auch i» einem Boden
wurzelt , auf welchen der Cvnst am besten seinen Kuß
gar nicht setzt , daS beweist der 'Zusammenhang des
Tischruckens mit dem Geistertlvpsen . Zuerst beschenkte
uns Amerika nur mit dem ersteren , dann aber kam die
zweite Kunst nach , und wurde auch bei unv eifrig aus¬
geübt , indem man bald genug anstng , nach dem Bei¬
spiel der Amerikaner mir dem Tischrücken auch gewisse
Kragen an den Tisch zu verbinden , welche derselbe durch
Klopfen zu beantworten pflegte . Die auf diese Weile
erfolgten llntwörtcu wurden nicht dem Tische , sondern
einem mir demselben jn . Verbindung stehenden Geiste zu-
geschriebcn . Daher der Name G e r st e rk l op fe n . Wie
alle dämonischen Künste zi so scheint auch diese Sache
eine furchtbare Änziehungv - Kraft auf alle diejenigen
auszuübcn , die sich näher damit entlassen , und es ist,
als - -ob eine finstere Macht dieses gehennnißvolle Trei¬
ben beherrschte . Kein Warner daher , daß dieses un¬
selige , verkehrte Thun nicht selten mit W a h n s i n n en¬
det . Diesen traurigen Ausgang verkündigt uns eine
Reihe schrecklicher Falle , die amerikanische Blätter zur
öffentlichen Keunlniß gebracht habe » . Das Wesl . Melh.
Magazine hat nicht weniger als zehn Fäll « dieser Art
gesammelt . Mord und Selbstmord , Wahnsinn und gräßliche
Selbstverstümmelung wechseln bei Aufzahlung dieser zehn
Fälle mehrmals ab , und als nachweisliche Ursache aller dieser
grauenhasrenAusdrüche wirdal ' emal daS Gcisterklöpsen
bezeichnet, - womit sich alle jene Unglücklichen stark -einge¬
lassen hatten . Darunter befinden sich Leute , welche zuvor
einen klakM V̂erstand , einen liebenswürdigen Charakter,
schöne Kkj!n »tni,sse besessen hatten und in allgemeiner Aw-
tang standen ' ,̂ ehe der Wahnsinn des GeifUrilopfenö sie
erfaßte . Ebne Dame von großer Schönheit , Liebenowür-' - - - - -- ^ -

Frucht-

dig'keit und Verstand , Mutter von sechs Kindern , lernte
diese fast in jeder Abendgesellschaft ihres Wohnorts pro-
dirre Neuigkeit auch kennen , wird davon ergriffen , die
Geister interessiren sie von Tag zu Tag mehr als ihre
Kinder , uns am Ende wild sie tobsüchtig ins Irrenhaus
abgeliefert . Sogar ein kongregatioliatistischer Geistlicher
in Warwick stürzte sich mit einem Theil seiner Familie
in dieselbe Leidenschaft , und verfiel demselben Argrund
wie so viele andere . Der Jahresbericht des Irrenhauses
dev Staates Ohio enihält die Nachricht , daß sich nicht
weniger alS 26 Personen in der Anstalt befinden , deren
Geisteskrankheit lediglich vom Geisterklopfen hcrrühre.

In Deutschland hat man in den Jahren 1848 und
1849 an mehreren Orten die Bemerkung gemacht , daß
die Revolutionsleidenschasten Viele in Geisteszerrüttung
gestürzt und zur Bevölkerung der Irrenanstalten beige-
lrageu haben . Darin wird N emand eiwaS Auffallendes
finden ; -das Geisterklopsen aber sicht viel unschuldiger
aus , kleidet sich sogar in die Maske wissenschaftlicher
Forschung , aber die Erfolge liegen zu Tage , und wir
sehen darin mit Recht ein Stück von den kräftigen Jrr-
lhümern , mit denen eine Zeit des Unglaubens heungesuchl
wird , die desto mehr dom Aberglauben und Wahnwitz
verfallt , je mehr sie sich vom Glauben der Wahrheit
abwendet.

-N " - ' ? >

Der Mensch . > >' .

/ Als dich dis Mutter gebar, da weintest du bittere Zähren,
Wollust war 's dir wohl keine, gebaren zu sei»» ; , ' " '4

. tlud eS könnte dich schmerzen, du könntest jblänen vergießen,
'Wenn der nahende Tov wieder zur Mutter dich ruft st ,

Vlkkualleu-Pccise nr lezttr Woche.
Nagold.

lPsd Ochseufleifch — kr.
. „ Rindfleisch 9 „
„ » Hainmelfleisch 6 „
„ ,> Kalbi.cisch 6 „
» » Schwcinef.abg. 10 „
- . „ nnabgz. 1 ' „
4 „ Kernenbrvd 22 „
1 Weck schwer . ^7/ Lth.

Alten-
staigi

Freuden-
siadk.

Tubin-
g -m.

Calw.

10 kr.- 10 kr. 1 > kr. 10 kr.
S . 8 8 9 „

-— , 7 ..
7 „ 7 „ 8 7 „

10 „ , 10 „ 12 ., l > „
12 „ 12 „ 12 „
22' 22 - . 22 22

2»/,Lch. -i ' L'h. 32/gLch. zr / Lth.,

c. r e i s c.

Arncht-
gattnng.

Nagold,
den 14 . Jan . 1851,

der Scheffel . -
sK Erlös. !

>

A ltenstaig,  l
den N . Jan . ',854,

per Scheffel . j

Freuden  st a d t,
de» 7 . Jan . 1854

per Simri.

Tübin ge ».
den 13 . Jan . 1854,

pW Scheffel.

E
den 7
! Per

ä I w,
Jast . - igöj,

-Scheffelt
st. kr. fl. kr. st. kr. Schil. '-Lri. st. kr. l fl. kr. fl. kr. st, kr fl. kr fl. kr. fl. kr. fl kr. fl. , kr. st- Ir. fl. ?r. fl. kr. st. kr.

Dinkel alt/ . Sch. !
„ l'.cucr « i l 30 ll 1 10 27 115 5 1274 3.2 !11 30 11,10 10 48 I 40 11 , 2 ll 30 N 15 10 48

Kernrnr ; - 27 36 3 rs 3 23 3 11 -7 i8 2 30 ^27 34 27 7
Haber . . 7 36 7 12 8 3 4! 3 287 50 > 7 42 7 41 7 35 55 54 52 7 24 7 8 57 7 40 7 17 8 ifl
Gerste . . !8 ' 40 18 ! 8 17 52 15 4 283 31 18 24 18 8 17 48 2 17 2 12 2 7 !8 17 c7 !7 16 48 18
Bohnen 1 Sri. 2 30 2 28 .2 20 2 6 54 24 3 2 36 2 3V 2 30
Wessn . . 3 22 3 ! 6 3 6 3 3 88 38 3 30 3 27 3 22 3 23 28 18
Roggen . . 2 2b 2 : 3 2 10 4 ü 84 35 > 3 28 3 23 2 21 2 23 2 30 2 24
Wicken . . !
Eidsen e . 2 40 2 38 2 30 1 1 > 23 28 3 3 18 3 36 3 30
Piusen . . 2 18 1 5 3k 3 ! 2 3 30

,
3 -12

Nedizirt, gedruckt unv verlegt- von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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